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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 6. Oktober (Erntedank): 9.15 Uhr Motzenrode Gottes-
dienst mit Abendmahl, 9.30 Uhr Schwebda Gottesdienst mit
Abendmahl, 10.30 Uhr Jestädt Gottesdienst mit Abendmahl, 10.30
Uhr Grebendorf Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 13. Oktober: 9.30 Uhr Neuerode Gottesdienst, 9.30 Uhr
Frieda Gottesdienst, 10.30 Uhr Grebendorf Gottesdienst, 10.30 Uhr
Jestädt Gottesdienst mit Einführung des neuen Kirchenvorstands
Besondere Veranstaltungen: Donnerstag, 10. Oktober, 12. Uhr
Weinberghalle, Seniorenmittagsstammtisch Frieda. Anmeldung bis
6. Oktober an Hans Himberger (Telefon 6 04 78) oder Gerhard Hei-
ne (Telefon 7703).

Zwischen vier und 79 Jahren
Engagement in Frieda generationenübergreifend

M it 30 Ehrenamtliche
zwischen vier und 79

Jahren fassten am Samstag,
21. September, im Meinhar-
der Ortsteil Frieda an und er-
ledigten eine ganze Reihe
von Arbeiten im und rund
um das Dorf. Im Altdorf wur-
den Verkehrsinsel und Rent-
nertreff Sonnenscheinweg
von lästigem Unkraut befreit,
Schleif- und Streicharbeiten
am neuen Radfahrerhäus-
chen am Radweg Bahnhof er-
ledigt und bei der Renovie-
rung der Kegelbahn in der
Weinberghalle angepackt.

Im Neubaugebiet erfolgten
Pflegearbeiten öffentlicher
Grundstücke. Neben Totholz-
entfernung an Streuobstwie-
sen und Furth wurden ent-
lang der Frieda Weiden zu-
rückgeschnitten sowie an
Trafohäuschen und Schalt-
kästen bei „Adams Ruh“
Grünschnitt entfernt.

Unterstützt wurden die
Helfer vom Ortsbeirat und
von örtlichen Vereinen (Hei-

matverein, Waldinteressen-
ten, Turn- und Sportverein
sowie Partnerschaftsverein)

von Helfern aus anderen Or-
ten sowie Auszubildenden
der Bundespolizei.

Zwischen vier und 79 Jahre waren die Helfer alt, die freiwillig im Meinharder Ortsteil Frieda
anpackten und viel notwendige Arbeiten erledigten. FOTO: PRIVAT

Alle Arbeit geschafft
in Hitzelrode

30 Helfer beim Freiwilligentag
lage, Arbeiten rund um die
Kirche, Friedhofshalle, Frei-
zeitanlage, Kinderspielplatz
und Pflegearbeiten ums ge-
samte Dorfgemeinschafts-
haus.

Ortsvorsteher Roth be-
dankte sich bei den Anwesen-
den für ihre vorbildliche Hil-
fe und sprach von einer ge-
lungenen Veranstaltung.

Bei kühlen Getränken und
Leckereien vom Grill ließ
man zusammen den Helfer-
tag in gemütlicher Runde
ausklingen.

H ocherfreut über das zahl-
reiche Erscheinen konn-

te Ortsvorsteher Erwin Roth
dreißig Helferinnen und Hel-
fer bei herrlichem Sonnen-
schein am Dorfgemein-
schaftshaus in Hitzelrode be-
grüßen.

Durch die hohe Teilneh-
merzahl konnten die geplan-
ten Verschönerungs- und Re-
novierungsarbeiten alle
durchgeführt werden.

Schwerpunkte waren hier-
bei der ehemalige Feuer-
löschteich, die Wassertretan-

Haben zusammen viel geschafft: Zirka 30 Freiwillige haben in
Hitzelrode das Dorf in Schuss gebracht. FOTO: PRIVAT

Blick auf Bachbett wieder frei
50 Jestädter sorgen bei Einsatz für ein schöneres und gepflegteres Dorf

besserten die fachkundigen
Helfer auch die Mauer an ei-
nigen Stellen aus.

Der Treppenaufgang zum
Schulungsraum der Feuer-
wehr und zum Schützenver-
ein wurde neu gestrichen
und mit neuer Beleuchtung
versehen. Hier waren auch
die Jüngsten mit im Einsatz.
Die Verkabelung in der Fahr-
zeughalle wurde nach den
Vorschriften neu gestaltet.

Toll war die Versorgung
mit Kaffee an den einzelnen
Baustellen durch die Anwoh-
ner. Nach Abschluss der Ar-
beiten gab es natürlich wie-
der ein gemütliches Beisam-
mensein mit Bratwurst und
Apfelgriebenschalz mit Gur-
ke.

Ortsvorsteher Gerhard Pip-
pert bedankte sich bei allen
Beteiligten für ihren Einsatz
für das schöne Jestädt.

Mit einem Feierabendbier
und guten Gesprächen ließ
man den Freiwilligentag aus-
klingen.

ner Länge von zirka 60 Me-
tern wurde versetzt und neu
befestigt. Diese Arbeit war
notwendig, um die Standfes-
tigkeit wieder herzustellen.
In diesem Zusammenhang

Bewuchs wieder freigeschnit-
ten werden. Ein schöner Spa-
ziergang mit Blick auf das
Bachbett ist jetzt wieder mög-
lich. Das Geländer am Bach
an der Hubertusstraße mit ei-

E s hat uns wieder Freude
bereitet, unser Dorf zu ge-

stalten. Es gab sehr viele Ob-
jekte im Dorf, wo es sich
lohnt, ein paar ruhige Stun-
den zu verbringen. Sei es am
Dorfgemeinschaftshaus, dem
Mehrgenerationenplatz oder
auf dem Spielplatz an der
Schellenberger Straße. Auch
bei einem Spaziergang am
Bach entlang kann man sei-
nen Alltag entschleunigen.

Um diese Plätze attraktiv
zu gestalten, war es wieder
einmal erforderlich, einen ge-
meinsamen Arbeitseinsatz zu
leisten. Durch die zirka 50
Helfer zwischen sechs und
achtzig Jahren, die sich am
Freiwilligentag und in der
Woche zuvor beteiligten, war
es möglich, viele Dinge zu er-
ledigen.

Auf dem Friedhof und dem
Mehrgenerationenplatz wur-
den die Wege von Unkraut
befreit. Der Bachlauf von der
Schellenberger Straße bis zur
Hubertusstraße konnte vom

Bändigen das Grün: Freiwillige Helfer beim Arbeitseinsatz in
Jestädt, an dem sich 50 Menschen beteiligten. FOTO: PRIVAT

Unglaublich, was an einem Tag zu schaffen ist
Schwebda dankt den vielen engagierten Helfern des Freiwilligentages

mütliche Beisammensein
nicht zu kurz und so konnten
sich die fleißigen Helferin-
nen und Helfer bei gespende-
ten leckeren Brötchen und
Kuchen wieder stärken und
den gelungenen gemeinsa-
men Tag ausklingen lassen.

Unglaublich, was an einem
Tag passieren kann. Vielen
lieben Dank an alle, die am
Freiwilligentag unserem Ort
Zeit zur Pflege geschenkt ha-
ben und an alle, die das ganze
Jahr über helfen und unter-
stützen.

despolizisten aus Eschwege
bekamen, die uns tatkräftig
zur Seite standen, und wir
durch ihre Mithilfe an vielen
Orten Pflegearbeiten durch-
führen konnten. Das war ein-
fach klasse.

Natürlich kam auch das ge-

M it 25 fröhlichen und
motivierten Freiwilli-

gen startete Schwebda in die-
sem Jahr in den Freiwilligen-
tag und konnte wieder zahl-
reiche Projekte umsetzen.

Die „Rialtobrücke“ und die
Schaukästen der Vereine
wurden gestrichen, der Fried-
hof von Unkraut befreit, das
Umfeld der „Gänseliesel“,
des Wacholderjägers, des
Heimatmuseums und am
Platz der Generationen wur-
den gepflegt und geschnit-
ten, das Laub am Anger zu-
sammengerecht und am
Spielplatz Schleifmühle und
im Kindergarten Löwenzahn
wurden die Tipis in Form ge-
schnitten.

Besonders war in diesem
Jahr, dass wir neben den flei-
ßigen Schwebdaern große
Unterstützung von acht jun-
gen und liebenswerten Bun-

Erst die Arbeit, dann das Vergnügen: das Helferteam, das zum Freiwilligentag im September
Schwebda verschönerte. FOTO: PRIVAT

Noch Plätze frei beim
Flohmarkt in Frieda

Alles rund um das Kind am 12. Oktober
gehen zugunsten des Kinder-
gartens. Wer sich noch einen
Tisch sichern möchte, kann
sich gerne unter Tel. 0 56 51/
3 33 85 85 melden.

Beim letzten Elternabend
konnte die Kindergartenleite-
rin Andrea Bullmann stolz
den Erlös des letzten Floh-
marktes vom Orga-Team ent-
gegennehmen. Frau Bull-
mann bedankte sich herzlich
bei den fleißigen Helfern
rund um Karin Schlarbaum
und Christina und Marcel
Bock. Sie betonte noch ein-
mal eindrücklich, dass ohne
den Einsatz des Orga-Teams
aus der Elternschaft und den
Helfern beim Kaffee- und Ku-
chenverkauf der Flohmarkt
nicht stattfinden könnte.

Am 12. Oktober findet
wieder ein Kindersa-

chen-Flohmarkt in der Wein-
berghalle in Frieda statt. Aus-
gerichtet wird er, wie immer,
vom Kindergarten Sonnen-
schein. Das Orgateam gibt be-
kannt, dass es dieses Mal be-
reits um 11 Uhr losgeht, Ende
ist um 13 Uhr. Auch werden
erstmals Bratwürstchen ver-
kauft. Natürlich gibt es auch
wieder Kaffee, Kaltgetränke
und leckeren Kuchen. An-
sonsten wird alles rund um
das Kind wie Bekleidung,
Spielwaren, Bücher und Ba-
byausrüstung verkauft.

Das Orga-Team freut sich
auf viele kaufwillige Besu-
cher. Alle Einnahmen des Es-
sen- und Getränkeverkaufs

Stellt ihn auf die Beine: das Organisationsteam des Kindersa-
chenflohmarktes in Frieda. FOTO: PRIVAT


